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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 
für das neue Jahr wünschen wir Ihnen Gesundheit, Glück und Erfolg im privaten wie im 
beruflichen Leben. Für den Hausärzteverband Bremen bleibt das wichtigste Ziel für 2011,  
dass unsere guten HzV-Verträge endlich gültig und aktiv geschaltet werden. Darüber hinaus 
werden wir uns nach Kräften bemühen, in der KV für mehr Transparenz und mehr 
hausärztliche Interessensvertretung zu sorgen.    
 
2011 –  ein entscheidendes Jahr für die Hausarztzentrierten Versorgung 
 
Die Revolution fand in Nürnberg nicht statt. Zwar erklärten 2800 und damit 40% der              
bayerischen Hausärzte  am 22.12. ihre Bereitschaft,  die Kassenzulassung zurückzugeben 
und damit ihre eigene Tarifhoheit zu erzwingen, doch das erforderliche 60%-Quorum kam 
nicht zustande. Allerdings hatten Aufsichtsbehörden, Krankenkassen und bayerische 
Staatsregierung auch massivste Drohungen gegen die Hausärzte aufgefahren.   
 
In Bremen warten wir unverändert auf eine Entscheidung der Gesundheitsbehörde zur 
Exklusivitätsklausel im „Hausarztvertrag“ der KV, die uns bereits für November zugesagt 
war. Auch warten wir weiterhin auf die Entscheidung des Landessozialgerichts unseren 
HzV-Vertrag mit der AOK betreffend.. Bis dahin müssen wir alle in unsere HzV-Verträge 
eingeschriebenen Kollegen und Patienten weiter um Geduld bitten. Wir sind trotz Gegen-
wind weiterhin guter Hoffnung Der „Hausarztvertrag“  der KV mit seiner vierwöchigen 
Kündigungsfrist ist keine wirkliche Alternative. Niemand kann damit längerfristig planen und 
seinen Mitarbeiterinnen und sich selbst ausreichend Sicherheit geben. 
 
KV und Allgemeine Kodierrichtlinien 
 
Nicht zuletzt aufgrund unserer Initiative hat die Vertreterversammlung der KVHB den 
Beschluss gefasst, die verbindliche Umsetzung der AKR zum 1.7. vom Nachweis ihrer 
Praxistauglichkeit sowie von der Honorierung der Mehrarbeit durch die Krankenkassen 
abhängig zu machen. Leider wird dieser Beschluss auf der Homepage der KVHB nicht im 
Wortlaut wieder gegeben. Auch hier muss  mehr Transparenz in die KV. 
 
Mit besten kollegialen Grüßen 
 
Dr.med. Alfred Haug           Dr.med. Hans-Michael Mühlenfeld           Dirk Fornacon 
    1. Vorsitzender                             2 Vorsitzender                              Schriftführer 
 
Dr.med. Alexander Coutelle         Dr.med. Günther Egidi                     Hubert Bakker    
          Schatzmeister                             Beisitzer                                       Beisitzer    


